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Florenwerke und Verbreitungsatlanten der Gefäßpflanzen 
Deutschlands aus dem Zeitraum 1945 bis 2005 

KARSTEN HORN, ECKHARD GARVE, HEIKO KORSCH, UWE RAABE & MARTIN SCHNITTLER 

Zusammenfassung: In den letzten sechs 
Jahrzehnten wurden in Deutschland rund 200 
nationale, regionale und lokale Florenwerke 
publiziert. Die vorliegende Arbeit gibt einen 
Überblick über die in diesen Publikationen 
enthaltenen Daten und stellt eine Karte mit 
den Bearbeitungsgebieten regionaler Floren-
werke vor. Ein bibliografischer Teil zeigt die 
wichtigsten Daten für jede Publikation. Oft 
durch qualifizierte Amateurbotaniker erarbei-
tet, bilden solche Florenwerke eine wichtige 
Datenbasis insbesondere für Programme 
zum Artenschutz sowie für die Erstellung von 
Roten Listen. 

Abstract: Floristic inventories and distri-
bution maps of vascular plants in Ger-
many from the period between 1945 and 
2005. Within the last six decades about 200 
national, regional, and local floristic invento-
ries, often including distribution maps, for 
vascular plants in Germany have been pub-
lished. An overview about the data provided 
by these publications is given together with a 
map displaying the coverage of regional and 
local inventories. A bibliography lists the key 
data for each publication. Often compiled by 
skilled volunteer botanists, such floristic in-
ventories constitute an essential database for 
the compilation of Red Data Books and for 
species conservation. 
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1. Einleitung 

Untersuchungen zur regionalen Verbreitung 
und Häufigkeit von Gefäßpflanzen, auch als 
Floristik bezeichnet, haben in Deutschland 
eine lange Tradition. Als erste „Flora“ im heu-
tigen Sinne überhaupt gilt die 1588 erschie-
nene „Sylva Hercynia“ des Johannes Thal 
(1542–1583) (THAL 1588; für nähere Informa-
tionen siehe RAUSCHERT 1977; HERDAM 1993; 
BARTHEL & PUSCH 1999, 2005). Im Unter-
schied zu den oft prächtig ausgestatteten 
„Kräuterbüchern“ versucht THAL (1588) erst-
mals die Gesamtheit der Pflanzenwelt eines 
bestimmten Gebietes zu erfassen, unabhän-
gig vom „Nutzen“ der einzelnen Arten. 

Zunächst waren es vor allem Ärzte und 
Apotheker, die sich um die Erforschung der 
heimischen Pflanzenwelt verdient gemacht 
haben, doch das sollte sich spätestens zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts grundlegend 
ändern. Vor allem die Lehrer spielten nun 
eine immer größere Rolle und veröffentlichten 
im Laufe des 19. und zum Beginn des 20. 
Jahrhunderts viele Lokal- und Regionalfloren. 
Die floristischen Forschungen in Deutschland 
erreichten in dieser Zeit zweifellos einen ers-
ten Höhepunkt. 

In die Zeit zwischen den beiden Weltkrie-
gen fällt der Beginn einer ersten systemati-
schen Kartierung der Flora Deutschlands. 
Nicht zuletzt wegen des hohen Aufwandes, 
es handelte sich um eine Fundortkartierung, 
und aufgrund des 2. Weltkrieges kam sie je-
doch nie zum Abschluss. Die meisten Daten 
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gingen zudem im Krieg verloren (vergl. z. B. 
HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1988). 

Mit den Aufrufen zur Kartierung der Flora 
Mitteleuropas durch EHRENDORFER & HAMANN 
(1965) erlebten die floristischen Forschungen 
in Deutschland erneut einen großen Auf-
schwung. 1988 erschien ein Verbreitungsat-
las der Farn- und Blütenpflanzen für die da-
malige Bundesrepublik Deutschland (HAEUP-
LER & SCHÖNFELDER 1988), 1996 folgte ein 
solcher für Ostdeutschland (BENKERT & al. 
1996). Einen umfassenden Überblick über die 
geschichtliche Entwicklung der floristischen 
Kartierung von Farn- und Blütenpflanzen in 
Mitteleuropa mit Schwerpunkt auf Deutsch-
land gibt HAEUPLER (2005b). Heute haben wir 
eine überraschend hohe Zahl oft exzellent 
bearbeiteter Regional- und Lokalfloren für 
Deutschland. Dass diese teilweise im Eigen-
verlag des Autors erscheinen, mindert nicht 
ihren Wert. Die damit verbundene erschwerte 
Zugänglichkeit ist aber mit ein Grund für vor-
liegende Arbeit. Sie soll die Bibliografien von 
SUKOPP (1960b), MERXMÜLLER & ROTHMALER 
(1963) sowie AHLMER & BERGMEIER (1991) 
fortschreiben bzw. ergänzen, vor allem aber 
einen Überblick über die Art und Präzision 
der publizierten Daten geben. 

Für verschiedene Teilgebiete Deutsch-
lands liegen botanische Bibliografien vor, die 
teilweise regelmäßig fortgeführt werden (Zu-
sammenstellungen, die nur vegetationskund-
liche Arbeiten beinhalten, bleiben hier unbe-
rücksichtigt): für Niedersachsen BRANDES 
(1988) und GRIESE & al. (1990); für Branden-
burg SUKOPP (1957, 1960a, 1964, 1967) und 
FISCHER (1978, 1989, 1997); für Nordrhein-
Westfalen KUTZELNIGG & FRIEDRICH (1981), 
KUTZELNIGG (1984) und RUNGE (1990); für 
Hessen LUDWIG (1959, 1975, 1986–1997) und 
WITTENBERGER (1998–2005); für Sachsen-An-
halt KRUMBIEGEL (2005); für Südwestdeutsch-
land KLEINSTEUBER (2001, 2003, 2004); für 
Teilgebiete Nordbayerns MEIEROTT (2001) 
und WELSS (2003); für verschiedene Teil-
gebiete Ostdeutschlands HILBIG (1964–1992), 
KRAUSCH (1965), KRAUSCH & KLEMM (1971), 
SCHMIDT (1976) und HEMPEL (1981). Floristi-
sche Literaturübersichten, die das ganze 
Bundesgebiet berücksichtigen, wurden von 
HAMANN & WAGENITZ (1977) sowie von HÖS-
TER (2000) publiziert. Im Internet werden fer-
ner einige das gesamte Bundesgebiet be-
rücksichtigende Literatur-Datenbanken ange-
boten und mehr oder weniger regelmäßig 

aktualisiert, beispielsweise von der Techni-
schen Universität Braunschweig (www.biblio. 
tu-bs.de) oder vom Bundesamt für Naturschutz 
(www.bfn.de/lit_recherche/recherche.htm). Eine 
bundesweite, auf Vollständigkeit ausgelegte 
Übersicht von Florenwerken fehlt allerdings 
und wird hier für den Zeitraum 1945 bis 2005 
erstmalig vorgelegt. 

2. Definitionen und Methodik 

Für die Auswahl der zu berücksichtigenden 
Werke orientieren wir uns an der bereits von 
SUKOPP (1960b) dargestellten Definition, der 
unter einer publizierten „Flora“ ein „vollstän-
diges Verzeichnis der Wildpflanzen eines 
Gebietes“ versteht. Bereits SUKOPP (1960b) 
weist darauf hin, dass sich der Begriff „Flora“ 
zumeist auf die Gefäßpflanzen (Pteridophyta, 
Spermatophyta) bezieht, sofern im Titel des 
jeweiligen Werkes nicht ausdrücklich eine 
andere Bedeutung festgelegt wird. Auch in 
vorliegender Zusammenstellung beschränken 
wir uns auf Publikationen, die Gefäßpflanzen 
berücksichtigen. Innerhalb der hier behan-
delten Werke lassen sich zwei in ihrer Ziel-
setzung gänzlich verschiedene Typen von 
Floren unterscheiden (vgl. SUKOPP 1960b): 
zum einen Bestimmungsfloren, meist mit di-
chotomen Schlüsseln; zum anderen Fundort-
verzeichnisse. Letztere können sowohl als 
verbale Darstellung der Verbreitung der ein-
zelnen Pflanzenarten in einem Bezugsraum 
als auch in Form von Verbreitungskarten 
(Punkt- und Rasterkarten) vorliegen oder eine 
Kombination von beidem darstellen. Um im 
Folgenden die sprachliche Darstellung zu 
vereinfachen, werden unter dem Begriff 
„Flora“ sowohl Bestimmungsfloren und Fund-
ortfloren als auch Verbreitungsatlanten ver-
standen. 

Die vorliegende Zusammenstellung bein-
haltet nur solche Werke, die im Zeitraum 
1945 bis einschließlich 2005 erschienen sind 
und die nicht über Deutschland hinausgrei-
fen. Eine Ausnahme haben wir gemacht bei 
Bestimmungsfloren, die oftmals an Deutsch-
land angrenzende Regionen mit berücksichti-
gen, sowie bei den Florenwerken, die im an-
grenzenden Ausland erschienen sind, aber 
größere Teilgebiete Deutschlands mit be-
rücksichtigen. Der Zeitraum 1945 bis 2005 
wurde bewusst gewählt, da mit Beginn des 
Wirtschaftssaufschwunges nach Ende des 2. 
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Weltkrieges ein drastischer Landschafts- und 
Florenwandel in Deutschland einsetzte, der in 
solchem Ausmaß vorher unbekannt war. Da-
her bietet sich gerade diese Zeitspanne für 
die Dokumentation des Rückganges indige-
ner Pflanzenarten und dem Auftreten und der 
Etablierung von Neophyten an; Forschungen, 
die auf das Vorhandensein von Florenwerken 
elementar angewiesen sind (vgl. KLECAK & al. 
1997). Ein weiterer, eher pragmatischer, Grund 
ist die annähernde Überschaubarkeit der 
publizierten Werke aus diesem Zeitraum. 
Eine Zusammenstellung von Floren, die vor 
1945 erschienen sind, soll späteren Bearbei-
tungen vorbehalten bleiben. 

Voraussetzung für die Aufnahme in vorlie-
gender Zusammenstellung sind publizierte 
konkrete Fundortangaben, sei es in verbaler 
Darstellung durch die Nennung von Fundor-
ten oder in Form von Punkt- oder Raster-
verbreitungskarten. Reine Florenlisten ohne 
Fundortangaben bleiben unberücksichtigt. 
Abbildungswerke ohne Verbreitungsangaben 
oder Bestimmungsschlüssel, wie der Atlas-
band der „Rothmaler-Flora“, wurden ebenfalls 
nicht aufgenommen. Prinzipiell wurden nur 
Werke berücksichtigt, die gemäß der Defini-
tion sämtliche Gefäßpflanzen eines Gebietes 
behandeln. Aus diesem Grund bleiben Wer-
ke, die sich nur mit einzelnen Pflanzengrup-
pen beschäftigen, wie Farnpflanzen oder Or-
chideen, unbeachtet. Als Ausnahme hiervon 
sind allerdings Publikationen aufgenommen, 
die eine größere Anzahl der Gefäßpflanzen 
eines Gebietes abdecken. So z. B. Floren 
über seltene und geschützte Arten oder Wer-
ke, die alle Rote-Liste-Arten eines Gebietes 
darstellen. Ein weiteres Kriterium für die Auf-
nahme ist die Größe des Bezugsraumes. 
Voraussetzung für die Berücksichtigung in 
vorliegender Bibliografie ist, dass das jeweili-
ge Werk mindestens ein Stadt- oder Gemein-
degebiet bzw. die Fläche eines Messtisch-
blattes abdeckt. Floren, die nur einzelne klei-
nere Schutzgebiete abdecken, bleiben daher 
unberücksichtigt. Ausnahmen hiervon wurden 
bei kleineren Inseln gemacht, sofern diese 
vollständig bearbeitet wurden sowie bei Ge-
markungsfloren, die auf eine vollständige Er-
fassung des jeweiligen Arteninventars aus-
gelegt sind. Nachträge zu Lokal- und Regio-
nalfloren, meist in Periodika publiziert, wur-
den nur dann aufgenommen, wenn der Autor 
bzw. mindestens einer des Autorenteams 
auch als Autor an der Veröffentlichung des 

Grundwerks beteiligt war und wenn diese im 
Titel oder im einleitenden Text einen eindeu-
tigen Bezug zur jeweiligen Flora erkennen 
lassen. Ebenso unberücksichtigt bleibt die so 
genannte „graue Literatur“, also unpublizierte 
Gutachten, Staatsexamensarbeiten und Di-
plomarbeiten, die lediglich in sehr geringer 
Stückzahl vorhanden sind und über eine öf-
fentliche Bibliothek nicht erhältlich sind. 

Für die Zusammenstellung vorliegender 
Bibliografie wurden die recht umfangreichen 
Literaturverzeichnisse in den Verbreitungsat-
lanten für West- und Ostdeutschland 
(HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1988, BENKERT & 
al. 1996) sowie für die Bundesländer Schles-
wig-Holstein und Hamburg (RAABE 1987), 
Bayern (SCHÖNFELDER & BRESINSKY 1990), 
Sachsen (HARDTKE & IHL 2000), Thüringen 
(KORSCH & al. 2002) und Nordrhein-Westfa-
len (HAEUPLER & al. 2003) und in den Lan-
desfloren für Baden-Württemberg (SEBALD & 
al. 1990–1998), Mecklenburg-Vorpommern (FU-
KAREK & HENKER 2006) und Thüringen (ZÜN-
DORF & al. 2006) ausgewertet. Hilfreich er-
wies sich auch die bibliografische Zusam-
menstellung von HAMANN & WAGENITZ (1977), 
die ganz Deutschland berücksichtigt. Ferner 
wurden die in der Einleitung genannten bota-
nischen Bibliografien im Hinblick auf zu be-
rücksichtigende Florenwerke durchgesehen. 
Weitere in diesen Verzeichnissen nicht ent-
haltene Werke konnten durch Recherchen in 
einschlägigen Fachzeitschriften (z. B. Buch-
rezensionen) oder anderen Quellen ermittelt 
werden. 

Jedes berücksichtigte Werk wurde im Ori-
ginal eingesehen. Die bibliografischen Anga-
ben solcher Werke bzw. Auflagen, die bei 
keinem der Autoren vorhanden sind, wurden 
in anderen privaten oder institutionellen Bib-
liotheken überprüft. 

Zusätzlich zu der Gesamtbibliografie sind 
alle Bundes- und Länderfloren unter Berück-
sichtigung der wesentlichen bibliografischen 
Daten tabellarisch zusammengestellt (Tab. 1). 
Für alle Regional- und Lokalfloren (Bezugs-
raum kleiner als Bundesland bzw. Stadtstaat) 
wurde eine Zuordnung der zu Grunde liegen-
den Messtischblätter vorgenommen, um die 
Verteilung der Florenwerke innerhalb Deutsch-
lands kartografisch darstellen zu können 
(Abb. 1). Sofern mindestens etwa 25 % der 
Fläche eines Messtischblattes (entspricht ei-
nem Messtischblatt-Quadranten) in der jewei-
ligen Flora berücksichtigt ist, wurde das Mess- 
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Tab. 1: Bundes- und Länderfloren von 1945 bis 2005. Die für die einzelnen Bundesländer verwendeten 
Abkürzungen bedeuten: SH: Schleswig-Holstein, HH: Hamburg, MV: Mecklenburg-Vorpommern, 
NI: Niedersachsen, HB: Bremen, BE: Berlin, NW: Nordrhein-Westfalen, HE: Hessen, TH: Thürin-
gen, SN: Sachsen, SL: Saarland, BW: Baden-Württemberg, BY: Bayern. – Floras of Germany 
and its federal states published between 1945 and 2005. 

 
Land Jahr Autor/en Kurztitel, Auflagen 
Bund 1945–2003 SCHMEIL & FITSCHEN Flora von Deutschland, ed. 54–92 
 1979–2001 OBERDORFER Pflanzensoziologische Exkursionsflora, ed. 4–8 
 1952–1957 ROTHMALER Exkursionsflora, ed. 1–7 
 1958–2005 ROTHMALER Exkursionsflora, Grundband, ed. 1–19 
 1963–2005 ROTHMALER Exkursionsflora, Kritischer Band, ed. 1–10. 
 1972 GARCKE Illustrierte Flora, ed. 23 
 1988–1989 HAEUPLER & 

SCHÖNFELDER 
Atlas Farn- und Blütenpflanzen, ed. 1–2 

 1996 BENKERT & al. Verbreitungsatlas Ostdeutschland 

SH 1949 CHRISTIANSEN Pflanzenfundorte in Schleswig-Holstein 
 1953 CHRISTIANSEN Neue kritische Flora 
 1982 RAABE & al. Verbreitungskarten sehr seltener Arten 
 1987 RAABE Atlas der Flora Schleswig-Holsteins und Hamburgs 
HH 1987 RAABE Atlas der Flora Schleswig-Holsteins und Hamburgs 
 2001 POPPENDIECK & al. Arbeitsatlas stark gefährdete Farn- und Blütenpflanzen 
MV 1983–1987 FUKAREK & HENKER Kritische Flora Mecklenburg, Teil 1–5 
 2006 FUKAREK & HENKER Flora von Mecklenburg-Vorpommern1 
NI 1994 GARVE Atlas gefährd. Farn- und Blütenpflanzen Niedersachsen u. Bremen 
HB 1993 NAGLER & CORDES Atlas gefährdeter und seltener Farn- und Blütenpflanzen Bremen 
 1994 GARVE Atlas gefährd. Farn- und Blütenpflanzen Niedersachsen u. Bremen 
BE 1982 ZIMMERMANN Beobachtungen der Flora Berlin (West) 
NW 2003 HAEUPLER & al. Verbreitungsatlas Farn- und Blütenpflanzen 
HE 1962, 1966 LUDWIG Neues Fundorts-Verzeichnis, Teil 1–2 
TH 2002 KORSCH & al. Verbreitungsatlas Farn- und Blütenpflanzen 
SN 1956 WÜNSCHE & SCHORLER Die Pflanzen Sachsens, ed. 12 
 2000 HARDTKE & IHL Atlas Farn- und Samenpflanzen 
SL 1979 HAFFNER & al. Atlas Gefäßpflanzen 
 1993 SAUER Gefäßpflanzen des Saarlandes 
BW 1949 OBERDORFER Pflanzensoziologische Exkursionsflora Südwestdeutschland, ed. 1 
 1962–1970 OBERDORFER Pflanzensoziologische Exkursionsflora Süddeutschland, ed. 2–3
 1962 BERTSCH Flora von Südwestdeutschland, ed. 3 
 1990–1998 SEBALD & al. Farn- und Blütenpflanzen, Bd. 1–8 
BY 1962–1970 OBERDORFER Pflanzensoziologische Exkursionsflora Süddeutschland, ed. 2–3
 1990 SCHÖNFELDER & 

BRESINSKY 
Verbreitungsatlas Farn- und Blütenpflanzen 

______________________________________________ 
1 Da das Werk unmittelbar zum Jahresanfang 2006 erschienen ist, findet es hier noch Berücksichtigung. 



 Floren Deutschlands 109 

 

Abb. 1: Von den regionalen und lokalen Florenwerken abgedeckte Messtischblätter (TK 25). Zugeordnet 
wurden alle Messtischblätter, die zu etwa mindestens 25 % (entspricht einem Messtischblatt-
Quadranten) von der entsprechenden Flora abgedeckt sind. Die Nummern der Bearbeitungsge-
biete entsprechen denjenigen, die im bibliografischen Teil vor den einzelnen Werken in eckigen 
Klammern genannt sind. – Ordinance maps covered by floras. Numbers correspond to the flora 
numbers in chapter 3. 
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tischblatt für die kartografische Darstellung 
gewertet. Für Werke, die sich nicht an diesem 
Rasternetz orientieren, wurde eine ungefähre 
Abgrenzung des Bearbeitungsgebietes in der 
Karte vorgenommen. 

Nach der Art der gegebenen Information las-
sen sich die in der Bibliografie aufgelisteten 
Florenwerke in drei Gruppen einteilen: 

A – Bestimmungsfloren 

Hierunter fallen Florenwerke mit Bestim-
mungsschlüsseln, die aber nur summarische 
Angaben zu Verbreitung und Häufigkeit ent-
halten; meist sind diese Werke bundesweit 
gültig. Typische und jedem bekannte Werke 
sind der „Rothmaler“, der „Oberdorfer“ oder 
der „Schmeil-Fitschen". Solche Arbeiten wur-
den aufgenommen, wenn sie dichotome oder 
synoptische Bestimmungsschlüssel bieten 
und alle Farn- und Blütenpflanzen des Ge-
bietes erfasst sind. Mit „(A)“ gekennzeichnete 
Werke enthalten lediglich Bestimmungs-
schlüssel für einen Teil der behandelten Ar-
ten. 

Die vielen bunt bebilderten Bücher nach 
der Art eines „Blühfix“ sind also ausgenom-
men, wenn sie keine Bestimmungsschlüssel 
bieten, ebenso die Spezialschlüssel für ein-
zelne Gruppen, für die mit BERGMEIER (1994) 
eine hervorragende Übersicht besteht. 

B – Verbreitungsatlanten 

Dies sind die gut bekannten „Rasterkartie-
rungen“ kleiner oder größerer Gebiete, wie 
beispielsweise die Verbreitungsatlanten für 
Westdeutschland (HAEUPLER & SCHÖNFELDER 
1988) oder Ostdeutschland (BENKERT & al. 
1996). Werke sind in diese Kategorie berück-
sichtigt, wenn sie für alle Arten eines Gebie-
tes Verbreitungskarten (als Raster-, Punkt- 
oder Umrisskarten) darstellen. Werke, die nur 
für ausgewählte Sippen Verbreitungskarten 
enthalten, sind mit „(B)“ gekennzeichnet. Bei 
der Art der kartografischen Darstellung las-
sen sich Rasterverbreitungskarten auf der 
Basis der Topografischen Karte im Maßstab 
1 : 25 000 (B1), auf Basis der Deutschen 
Grundkarte im Maßstab 1 : 5 000 (B2), Kar-
ten im Gauß-Krüger-Raster (B3), Punktver-
breitungskarten (B4) sowie sonstige Karten 
(B5) unterscheiden. Bei Karten auf der Basis 
der TK 25 lassen sich eine Darstellung im 

Raster eines ganzen Kartenblattes (MTB), 
auf der Basis eines Viertel-Messtischblattes 
(MTB4), 16tel-Messtischblattes (MTB16), 
36stel-Messtischblatt (MTB36), 64stel-Mess-
tischblatt (MTB64), 256stel-Messtischblatt 
(MTB 256), 1024stel-Messtischblatt (MTB1024) 
oder im Minutenfeld-Raster (MF) unterschei-
den. 

C – Landes-, Regional- und Lokalfloren 

In dieser Kategorie sind Arbeiten berücksich-
tigt, wenn sie folgende drei Kriterien erfüllen: 

● möglichst vollständige Auflistung der 
Pflanzen eines bestimmten Gebietes, 

● Fundortsangaben zumindest für seltene 
Arten, 

● definiertes Gebiet (administrativ, natur-
räumlich oder entsprechend den topografi-
schen Karten). 

Nach der Größe der Bearbeitungsgebiete 
wird zwischen Landesfloren (C1), Regional-
floren (C2) und Lokalfloren (C3) unterschie-
den. Die Grenze zwischen Regional- und Lo-
kalfloren lässt sich oftmals nicht klar ziehen. 
Als Grenze für eine Lokalflora haben wir ei-
nen Bezugsraum zwischen einem und fünf 
Messtischblättern zu Grunde gelegt. Aller-
dings haben wir Floren eines Stadtgebietes 
ebenfalls als Lokalfloren gewertet, auch wenn 
diese einen geringfügig größeren Bezugs-
raum als fünf Messtischblätter abdecken. 

Nicht aufgenommen wurden Bearbeitun-
gen für einzelne Pflanzengruppen (Orchi-
deen, Farne etc.), aber auch die vielen 
Fundmeldungen, die sich ausschließlich auf 
seltene oder gefährdete Arten einer Region 
beziehen. Diese sind meist in botanischen 
oder naturwissenschaftlichen Zeitschriftenrei-
hen publiziert und daher relativ gut zu er-
schließen. Nach 1945 erschienene Nachdru-
cke von früher publizierten Florenwerken 
bleiben ebenso unberücksichtigt. 

In nachfolgender bibliografischer Liste sind 
sämtliche Florenwerke fortlaufend durch-
nummeriert (Zahl in eckigen Klammern vor 
dem jeweiligen Zitat). Dabei sind in mehreren 
Auflagen erschienene Werke ab der 2. Auf-
lage mit #/2, #/3 usw., ein in Teilbeiträgen 
oder Bänden erschienenes Werk mit #/T1, 
#/T2 usw. sowie Nachträge zu einer Flora mit 
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#/N1, #/N2 usw. bezeichnet. Bei Lokal- und 
Regionalfloren (Kategorien C2 und C3) ent-
spricht die fortlaufende Nummer der Nummer 
des Bezugsraumes in Abb. 1. Zur leichteren 
Auffindbarkeit sind die Floren nach Bundes-
ländern angeordnet. Die Stadtstaaten Ham-
burg, Bremen und Berlin wurden dabei den 
Bundesländern Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen bzw. Brandenburg zugeordnet. Die 
Bundesfloren sind den Landes-, Regional- 
und Lokalfloren vorangestellt. Florenwerke, 
die mehrere Bundesländer berücksichtigen, 
sind dem Land mit dem größten Flächenan-
teil zugeordnet. Bei weiteren mit Teilgebieten 
berücksichtigten Ländern erfolgt dort ein 
Querverweis auf die Nummer des jeweiligen 
Florenwerkes. Innerhalb der einzelnen Bun-
desländer sind die Werke alphabetisch nach 
Autoren angeordnet. Nachträge erscheinen 
direkt hinter dem jeweiligen Hauptwerk. 

Ferner sind in eckigen Klammern hinter 
jedem Werk folgende Informationen genannt: 
Zuordnung zu einer oder mehreren der oben 
definierten Kategorien A–C, Definition des 
Bezugsraumes (Landschaftliche Einheit [D1], 
administrative Einheit [D2], Topografische 
Karte [D3], Sonstiges bzw. unbestimmt [Dx]) 
sowie Angaben zur Verbreitung und Häufig-
keit der Arten (verbal bzw. durch Kürzel [E1] 
oder kartografische Darstellung durch unter-
schiedliche Nachweissymbole [E2]). 

Bei in mehr als drei Auflagen erschiene-
nen Werken sind nur für die jeweils erste und 
letzte Auflage des berücksichtigten Zeitrau-
mes 1945 bis 2005 die vollständigen Zitate 
angeführt. Ansonsten finden sich hinter der 
fortlaufenden Nummer nur das Erschei-
nungsjahr sowie die Nummer der Auflage. 
Ausnahmen wurden bei Werken gemacht, die 
im Laufe ihres Erscheinens den Bezugsraum 
innerhalb Deutschlands und somit den Titel 
verändert haben. 

Die Abkürzungen von Periodika folgen, 
soweit dort berücksichtigt, dem BPH 2 (BRID-
SON 2004). 

3. Bibliografische Liste der Floren-
werke 

3.1 Bundesfloren 
 
[1] BENKERT, D., FUKAREK, F. & KORSCH, H. 

1996, ed.: Verbreitungsatlas der Farn- 
und Blütenpflanzen Ostdeutschlands 

(Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, 
Berlin, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thürin-
gen). 615 S., 9 Folienkarten auf drei Bei-
lagen. – Fischer, Jena, Stuttgart, Lübeck, 
Ulm. [B1MTB4, D2] 

[2] GARCKE, A. (Begr.) 1972: Illustrierte Flora. 
Deutschland und angrenzende Gebiete. 
Gefäßkryptogamen und Blütenpflanzen, 
ed. 23. Herausgegeben von WEIHE, K. von 
unter Mitarbeit von FÜRNKRANZ, D., GREBE, 
H., SCHENK, E., SEITHE, A., VOGELLEHNER, 
D. & ZIMMERMANN, W. XX, 1607 S. – Pa-
rey, Berlin, Hamburg. [A, D2/Dx, E1) 

[3] HAEUPLER, H. & SCHÖNFELDER, P. (ed.) 
1988: Atlas der Farn- und Blütenpflanzen 
der Bundesrepublik Deutschland. Unter 
Mitarbeit von SCHUHWERK, F. 768 S., 30 
Folienkarten als Beilage. – Ulmer, Stutt-
gart. [B1MTB, D2] 

[3/2] — & — (ed.) 1989: Atlas der Farn- und 
Blütenpflanzen der Bundesrepublik 
Deutschland, ed. 2. Unter Mitarbeit von 
SCHUHWERK, F. 768 S., 30 Folienkarten 
als Beilage. – Ulmer, Stuttgart. [B1MTB, 
D2] 

[4] OBERDORFER, E. 1949: Pflanzensoziologi-
sche Exkursionsflora für Südwest-
deutschland und die angrenzenden Ge-
biete. 411 S. – Ulmer, Stuttgart. [A, D1, 
E1] 

[4/2] — 1962: Pflanzensoziologische Exkursi-
onsflora für Süddeutschland und die an-
grenzenden Gebiete, ed. 2. 987 S. – Ul-
mer, Stuttgart. [A, D1/Dx, E1] 

[4/3] 1970, ed. 3 
[4/4] OBERDORFER, E. 1979: Pflanzensoziolo-

gische Exkursionsflora, ed. 4. Unter Mit-
arbeit von MÜLLER, T. 997 S. – Ulmer, 
Stuttgart. [A, Dx, E1] 

[4/5] 1983, ed. 5 
[4/6] 1990, ed. 6 
[4/7] 1994, ed. 7 
[4/8] OBERDORFER, E. 2001: Pflanzensoziolo-

gische Exkursionsflora, ed. 8. Unter Mit-
arbeit von SCHWABE, A. & MÜLLER, T. und 
mit Beiträgen von KORNECK, D., LIPPERT, 
W., PATZKE, E. & WEBER, H. E. 1051 S. – 
Ulmer, Stuttgart. [A, Dx, E1] 

[5] ROTHMALER, W. (ed.) 1952: Exkursionsflo-
ra. Ein Pflanzenbestimmungsbuch für 
Schulen und Hochschulen. Unter Mitarbeit 
von FÖRSTER, H., LEMKE, W., PÜSCHEL, E., 
REICHENBACH, H. & SCHUBERT, R. 366 S. – 
Volk und Wissen Volkseigener Verlag, 
Berlin. [A, D2] 
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[5/2] 1953, ed. 2 
[5/3] 1954, ed. 3 
[5/4] 1955, ed. 4 
[5/5] 1956, ed. 5 
[5/6] 1957, ed. 6 
[5/7] ROTHMALER, W. (ed.) 1957: Exkursions-

flora. Ein Pflanzenbestimmungsbuch für 
Schulen und Hochschulen, ed. 7. Unter 
Mitarbeit von FÖRSTER, H., LEMKE, W., 
PÜSCHEL, E., REICHENBACH, H., & SCHU-
BERT, R. 366 S. – Volk und Wissen Volks-
eigener Verlag, Berlin. [A, D2] 

[6] ROTHMALER, W. (ed.) 1958: Exkursions-
flora von Deutschland. Gefäßpflanzen. 
Bearbeitet von FÖRSTER, H., FUKAREK, F., 
LEMKE, W., PÜSCHEL, E., REICHENBACH, H. 
& ROTHMALER, W. 502 S. – Volk und Wis-
sen Volkseigener Verlag, Berlin. [A, D2, E1] 

[6/2] 1961, ed. 2 
[6/3] 1962, ed. 3 
[6/4–5] 1966, ed. 4–5 
[6/6] 1967, ed. 6 
[6/7] 1972, ed. 7 
[6/8] 1976, ed. 8 
[6/9] 1978, ed. 9 
[6/10] 1981, ed. 10 
[6/11] 1982, ed. 11 
[6/12] 1984, ed. 12 
[6/13] 1987, ed. 13 
[6/14] 1988, ed. 14 
[6/15] 1990 & 1994, ed. 15 
[6/16] 1996, ed. 16 
[6/17] 1999, ed. 17 
[6/18] 2002, ed. 18 
[6/19] ROTHMALER, W. (Begr.) 2005: Exkursi-

onsflora von Deutschland. Bd. 2: Gefäß-
pflanzen: Grundband, ed. 19. Herausge-
geben von JÄGER, E. J. 640 S. – Elsevier, 
Spektrum Akademischer Verlag, Mün-
chen. [A, D2, E1] 

[7] ROTHMALER, W. (ed.) 1963: Exkursionsflo-
ra von Deutschland. Kritischer Ergän-
zungsband Gefässpflanzen. Unter Mitar-
beit von DETTMANN, U., LEMKE, W. & REI-
CHENBACH, H. XX, 622 S. – Volk und Wis-
sen Volkseigener Verlag, Berlin. [A, D2, E1] 

[7/2] 1966, ed. 2 
[7/3] 1970, ed. 3 
[7/4] 1976, ed. 4 
[7/5] 1982, ed. 5 
[7/6] “1986”, 1987, ed. 6 
[7/7] 1988, ed. 7 

[7/8] 1990, ed. 8 
[7/9] 2002, ed. 9 
[7/10] ROTHMALER, W. (Begr.) 2005: Exkursi-

onsflora von Deutschland. Bd. 4: Gefäß-
pflanzen: Kritischer Band, ed. 10. He-
rausgegeben von JÄGER E. J. & WERNER, 
K. 980 S. Elsevier, Spektrum Akademi-
scher Verlag, München. [7/10, A, D2, E1] 

[8/1–3] SCHMEIL, O. & FITSCHEN, J. 1945: Flora 
von Deutschland. Ein Hilfsbuch zum 
Bestimmen der in Deutschland wildwach-
senden und häufig angebauten Pflanzen, 
ed. 54–56. 449 S. – Quelle & Meyer, Leip-
zig. [A, D2] 

[8/4–6] 1949, ed. 57–59 
[8/7–8] 1951, ed. 60–61 
[8/9–10] 1952, ed. 62–63 
[8/11] 1954, ed. 64 
[8/12] “1955” 1956, ed. 65 
[8/13] 1956, ed. 66 
[8/14] “1957” 1958, ed. 67 
[8/15] 1958, ed. 68 
[8/16] 1959, ed. 69 
[8/17–19] 1960, ed. 70–72 
[8/20] s. d., ed. 73 
[8/21–23] 1962, ed. 74–76 
[8/24–27] 1965, ed. 77–80 
[8/28] 1967, ed. 81 
[8/29–30] 1968, ed. 82–83 
[8/31] s. d, ed. 84 
[8/32] 1973, ed. 85 
[8/33] 1976, ed. 86 
[8/34] 1982, ed. 87 
[8/35] 1988, ed. 88 
[8/36] 1993, ed. 89 
[8/37] 1996, ed. 90 
[8/38] 2000, ed. 91 
[8/39] SCHMEIL, O. & FITSCHEN, J. (Begr.) 

2003: Flora von Deutschland und angren-
zender Länder. Ein Buch zum Bestimmen 
der wildwachsenden und häufig kultivier-
ten Gefäßpflanzen, ed. 92. Bearbeitet von 
SENGHAS, K. & SEYBOLD, S. XII, 864 S. – 
Quelle & Meyer, Wiebelsheim. [A, D2] 

[9] — & — (Begr.) 1958: Flora von Deutsch-
land. Bestimmungsbuch für die in 
Deutschland wildwachsenden Pflanzen 
und im Freien häufig vorkommendenb 
Zier- und Kulturpflanzen, ed. 67/68. Bear-
beitet von VOERKEL, H. & MÜLLER, G. XII, 
515 S. – Gustav Fischer, Jena. [A, D2; 
Deutsche Demokratische Republik] 
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3.2 Schleswig-Holstein und Hamburg 
 
[10] CHRISTENSEN, E. & WESTDÖRP, J. 1979: 

Flora von Fehmarn. – Mitt. Arbeitsgem. 
Geobot. Schleswig-Holstein & Hamburg 
30: 1–262; Kiel. [(B4)/C3, D1, E1] 

[11] CHRISTIANSEN, A. 1949: Verzeichnis der 
Pflanzenfundorte in Schleswig-Holstein, 
ed. 2. Bearbeitet von Christiansen, W. VII, 
84 S. (Bücher der Heimat Bd. 2). – Verein 
zur Pflege der Natur- und Landeskunde in 
Schleswig-Holstein, Kiel. [C1, D2, E1] 

[12] CHRISTIANSEN, W. 1953: Neue kritische 
Flora von Schleswig-Holstein. 532, 
XXXX S., 1 Karte als Anhang. – Heinrich 
Möller Söhne, Rendsburg. [A/(B1MTB)/ 
C1, D2, E1] 

[13] — 1961: Flora der Nordfriesischen In-
seln. – Abh. Verh. Naturwiss. Vereins 
Hamburg N. F. 4, Suppl.: 1–127; Ham-
burg. [C2, D1, E1] 

[14] — & KOHN, H.-L. 1958: Flora von Helgo-
land. – Abh. Naturwiss. Vereins Bremen 
35(2): 209–227; Bremen. [C3, D1, E1] 

[15] HORSTMANN, H. 1950: Flora von Schwab-
stedt. – Schriften Naturwiss. Vereins 
Schleswig-Holstein 24(2): 15–43; Kiel. 
[C3, D2, E1] 

[16] — 1959: Flora des Kreises Husum. – 
Mitt. Arbeitsgem. Florist. Schleswig-Hol-
stein 7: 1–286; Kiel. [(B4)/C2, D2, E1] 

[17] JANSEN, W. 1986: Flora des Kreises 
Steinburg. – Mitt. Arbeitsgem. Geobot. 
Schleswig-Holstein & Hamburg 36: 1–
403; Kiel. [(B1MTB36)/C2, D2, E1] 

[18] JÖNS, K. 1953: Flora des Kreises Eckern-
förde. – Jahrb. Heimatgem. Kreises Eckern-
förde 11: 113–234; Eckernförde. [C2, D2, 
E1] 

[19] — 1955: Flora von Klein-Rheide. – Mitt. 
Arbeitsgem. Florist. Schleswig-Holstein 5: 
98–115; Kiel. [C3, D2, E1] 

[20] PETERSEN, K. 1954: Flora von Lübeck und 
Umgebung (Neue Forschungen 1932–
1954). – Mitt. Geogr. Ges. Naturhist. Mus. 
Lübeck 45: 81–132; Lübeck. [C2, Dx, E1] 

[20/N1] KONOPKA, K. 1966: Petersens Flora 
von Lübeck und Umgebung. – Ber. Ver-
eins „Natur Heimat“ Lübeck 7/8: 19–138; 
Lübeck. [C2, Dx, E1] 

[21] KRESKEN, G.-U. 2004: Atlas der Flora von 
Lauenburg und Umgebung. – Ber. Bot. 
Vereins Hamburg 21: 5–106; Hamburg. 
[B1MTB1024, D3] 

[22] LETTAU, M. 1955: Florenliste des Schul-
bezirks Stampe. – Mitt. Arbeitsgem. Flo-
rist. Schleswig-Holstein 5: 158–177; Kiel. 
[C3, Dx, E1] 

[23] POPPENDIECK, H.-H., BRANDT, I. & PRON-
DZINSKI, J. von (ed.) 2001: Die vom Aus-
sterben bedrohten, stark gefährdeten und 
sehr seltenen Farn- und Blütenpflanzen 
von Hamburg. Arbeitsatlas – Stand No-
vember 2001. – Artenkataster und Arten-
hilfsprogramm Farn- und Blütenpflanzen 
in Hamburg Teil 1. 186 Seiten. – Botani-
scher Verein zu Hamburg & Freie und 
Hansestadt Hamburg, Umweltbehörde, 
Naturschutzamt, Hamburg. [B3/C1, D2, E1] 

[24] RAABE, E.-W. 1987: Atlas der Flora 
Schleswig-Holsteins und Hamburgs. Be-
arbeitet und herausgegeben von 
DIERSSEN, K. & MIERWALD, U. 654 S. – 
Wachholtz Verlag, Neumünster. [B1 
MTB36, D2] 

[25] —, BROCKMANN, C. & DIERSSEN, K. 1982: 
Verbreitungskarten ausgestorbener, ver-
schollener und sehr seltener Gefäßpflan-
zen in Schleswig-Holstein. – Mitt. Arbeits-
gem. Geobot. Schleswig-Holstein & Ham-
burg 32: 1–317; Kiel. [B5/D2] 

[26] URBSCHAT, J. 1972: Flora des Kreises 
Pinneberg. – Mitt. Arbeitsgem. Florist. 
Schleswig-Holstein 20: 1–281; Kiel. [(B5)/ 
C2, D2, E1] 

3.3 Mecklenburg-Vorpommern 
 
[27] DAHNKE, W. 1955: Flora des Kreises Par-

chim. 64 S, Anhang. – Pädagogisches 
Kabinett des Kreises Parchim, Parchim. 
[C2, D2, E1] 

[28/T1] — 1966: Neue kritische Flora des 
Kreises Parchim. I. Teil. – Arch. Freunde 
Naturgesch. Mecklenburg 12: 52–84; 
Rostock. [C2, D2, E1] 

[28/T2] — 1967: Neue kritische Flora des 
Kreises Parchim. II. Teil – Arch. Freunde 
Naturgesch. Mecklenburg 13: 13–85; 
Rostock. [C2, D2, E1] 

[29] — 1956: Flora der Lewitz. 28 S. – Päda-
gogisches Kabinett des Kreises Parchim, 
Parchim. [C3, D1, E1] 

[30] — 1958: Flora des Kreises Lübz. 59 S., 
16 unpag. Abbildungstafeln. – Rat des 
Kreises Lübz, Abteilung Volksbildung, Pä-
dagogisches Kreiskabinett. [C2, D2, E1] 
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[30/N1] — 1965: Nachtrag zur „Flora des 
Kreises Lübz“. 14 S. – Rat des Kreises 
Lübz, Abteilung Volksbildung, Pädagogi-
sches Kreiskabinett. [C2, D2, E1] 

[30/N2] KINTZEL, W. 1970: II. Nachtrag zur 
„Flora des Kreises Lübz“ 24 S. – Kreiska-
binett für Weiterbildung der Lehrer und 
Erzieher Lübz, Lübz. [C2, D2, E1] 

[31/T1] DOLL, R. 1985: Kritische Flora des 
Kreises Neustrelitz (1. Teil). – Natur Na-
turschutz Mecklenburg 22: 3–60; Greifs-
wald, Waren. [(B4)/C2, D2, E1] 

[31/T2] — 1991: Kritische Flora des Kreises 
Neustrelitz (2. Teil). – Natur Naturschutz 
Mecklenburg 29: 2–81; Greifswald, Wa-
ren. [(B4)/C2, D2, E1] 

[32/T1] FUKAREK, F. & HENKER, H. 1983: Neue 
kritische Flora von Mecklenburg (1. Teil). 
Unter Mitarbeit von WEBER, H. E., DUTY, 
J., HUSE, M, JESCHKE, L., KLEMM, C.-L., 
KNAPP, H. D., SLUSCHNY, H. & VOIGTLÄN-
DER, U. – Arch. Freunde Naturgesch. 
Mecklenburg 23: 28–133; Rostock. [C1, 
D2, E1] 

[32/T2] — & — 1984: Neue kritische Flora 
von Mecklenburg (2. Teil). Unter Mitarbeit 
von WEBER, H. E., DUTY, J., HUSE, M, 
JESCHKE, L., KLEMM, C.-L., KNAPP, H. D., 
SLUSCHNY, H. & VOIGTLÄNDER, U. – Arch. 
Freunde Naturgesch. Mecklenburg 24: 
11–93; Rostock. [C1, D2, E1] 

[32/T3] — & — 1985: Neue kritische Flora 
von Mecklenburg (3. Teil). Polemoniaceae 
bis Asteraceae. Unter Mitarbeit von 
WEBER, H. E., DUTY, J., HUSE, M, JESCHKE, 
L., KLEMM, C.-L., KNAPP, H. D., SLUSCHNY, 
H. & VOIGTLÄNDER, U. – Arch. Freunde 
Naturgesch. Mecklenburg 25: 5–79; Ros-
tock. [C1, D2, E1] 

[32/T4] — & — 1986: Neue kritische Flora 
von Mecklenburg (4. Teil). Unter Mitarbeit 
von WEBER, H. E., DUTY, J., HUSE, M, 
JESCHKE, L., KLEMM, C.-L., KNAPP, H. D., 
SLUSCHNY, H. & VOIGTLÄNDER, U. – Arch. 
Freunde Naturgesch. Mecklenburg 26: 
13–85; Rostock. [C1, D2, E1] 

[32/T5] — & — 1987: Neue kritische Flora 
von Mecklenburg (5. Teil). Unter Mitarbeit 
von WEBER, H. E., DUTY, J., HUSE, M, 
JESCHKE, L., KLEMM, C.-L., KNAPP, H. D., 
SLUSCHNY, H. & VOIGTLÄNDER, U. – Arch. 
Freunde Naturgesch. Mecklenburg 27: 5–
41; Rostock. [C1, D2, E1] 

[33] — & — 2006: Flora von Mecklenburg-
Vorpommern. Farn- und Blütenpflanzen. 

Herausgegeben von HENKER, H. & BERG, 
C. 425 S. – Weissdorn-Verlag; Jena. 
[(B1MTB4)/C1, D2, E1] 

[34/T1] HENKER, H. 1960: Flora um Wismar, 
Neukloster und Warin (Farnpflanzen – 
Pteridopyhta und Blütenpflanzen – Sper-
matophyta). I. Teil. – Arch. Freunde Na-
turgesch. Mecklenburg 6: 102–173; Ros-
tock. [(B4)/C2, Dx, E1] 

[34/T2] — 1961: Flora um Wismar, Neuklos-
ter und Warin (Farnpflanzen: Pteridopyhta 
und Blütenpflanzen: Spermatophyta). II. 
Teil (und Schluß). – Arch. Freunde Natur-
gesch. Mecklenburg 7: 7–139; Rostock. 
[(B4)/C2, Dx, E1] 

[34/T3] — 1979: Flora um Wismar, Neuklos-
ter und Warin. III. Teil (neu aufgefundene 
Arten und Kleinarten). – Arch. Freunde 
Naturgesch. Mecklenburg. 19: 49–67; Ro-
stock. [C2, Dx, E1] 

[35/T1] HÖHLEIN, V. 1977: Flora von Bützow 
und Umgebung. 24 S. – Rat des Kreises 
Bützow, Abt. Volksbildung, Pädagogi-
sches Kreiskabinett, Bützow. [C2, Dx, E1] 

[35/T2] — 1978: Flora von Bützow und Um-
gebung. Teil 2. 40 S. – Rat des Kreises 
Bützow, Abt. Volksbildung, Pädagogi-
sches Kreiskabinett, Bützow. [C2, Dx, E1] 

[35/T3] — 1980: Flora von Bützow und Um-
gebung. Teil 3. 26 S. – Rat des Kreises 
Bützow, Abt. Volksbildung, Pädagogi-
sches Kreiskabinett, Bützow. [C2, Dx, E1] 

[35/T4] — 1981: Flora von Bützow und Um-
gebung. Teil 4. 36 S. – Rat des Kreises 
Bützow, Abt. Volksbildung, Pädagogi-
sches Kreiskabinett, Bützow. [C2, Dx, E1] 

[35/T5] — 1982: Flora von Bützow und Um-
gebung. Teil 5. 27 S. – Rat des Kreises 
Bützow, Abt. Volksbildung, Pädagogi-
sches Kreiskabinett, Bützow. [C2, Dx, E1] 

[36] KLEMM, C.-L. 1975: Vorläufige Flora des 
Kreises Grevesmühlen. – Arch. Freunde 
Naturgesch. Mecklenburg 15: 127–260; 
Rostock. [C2, Dx, E1] 

[36/N1] — 1989: Vorläufige Flora des Kreises 
Grevesmühlen. 1. Nachtrag (mit Angaben 
zu den Kreisen Gadebusch und Wismar). 
– Arch. Freunde Naturgesch. Mecklen-
burg 24: 40–59; Rostock. [C2, Dx, E1] 

[37] KÖNIG, P. 2005: Floren- und Landschafts-
wandel von Greifswald und Umgebung. 
629 S., 2 Folienbeilagen. – Weissdorn-
Verlag; Jena. [B1MTB64/C3, D3, E1] 

[38] KRAMBEER, R. 1962: Flora des Kreises 
Ludwigslust. – Päd. Rundbr. Abt. Volks-
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bildung Päd. Kreiskabinetts Gewerkschaft 
Unterricht Erziehung Kreises Ludwigslust 
2(5/6): 1–111, 23 unpag. Tafeln; Lud-
wigslust. [C2, D2, E1]] 

[39] PANKOW, H. (ed.) 1967: Flora von Ros-
tock und Umgebung. 359 S. – Verlag der 
Universität Rostock; Rostock. [A/(B4)/C2, 
Dx, E1] 

[40] PASSARGE, H. 1960: Zur Flora von Hage-
now. – Arch. Freunde Naturgesch. Meck-
lenburg 6: 7–41; Rostock. [C2, Dx, E1] 

[41/T1] RICHTER, E. & SLUSCHNY, H. 1982: 
Flora des Stadt- und Landkreises Schwe-
rin. Teil 1. S. 1–94. – Rat der Stadt 
Schwerin, Abt. Umweltschutz, Wasser-
wirtschaft und Erholungswesen; Rat des 
Kreises Schwerin, Abt. Land- und 
Nahrungsgüterwirtschaft; Kulturbund der 
DDR, Bezirksleitung Schwerin, Gesell-
schaft für Natur und Umwelt. [C2, D2, E1] 

[41/T2] — & — 1983: Flora des Stadt- und 
Landkreises Schwerin. Teil 2. S. 95–188, 
8 unpag. Abbildungstafeln als Anhang. – 
Rat der Stadt Schwerin, Abt. Umwelt-
schutz, Wasserwirtschaft und Erholungs-
wesen; Rat des Kreises Schwerin, Abt. 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft; Kul-
turbund der DDR, Bezirksleitung Schwe-
rin, Gesellschaft für Natur und Umwelt. 
[C2, D2, E1] 

[41/N1] SLUSCHNY, H. 1996: Nachtrag zur 
„Flora des Stand- und Landkreises 
Schwerin“. – Bot. Rundbr. Mecklenburg-
Vorpommern 29: 111–122; Waren. [C2, 
D2, E1] 

Weitere das Gebiet berücksichtigende Flo-
renwerke: [20]. 

3.4 Niedersachsen und Bremen 
 
[42] BOLLMEIER, M., GERLACH, A. & KÄTZEL, A. 

2004: Flora des Landkreises Goslar. – 
Mitt. Naturwiss. Vereins Goslar 8(1–4): 1–
1223, 2 Karten- und 1 Folienbeilage; 
Goslar. [B1MF/C2, D2, E1] 

[43] DIEKEN, J. VAN 1970: Beiträge zur Flora 
Nordwestdeutschlands unter besonderer 
Berücksichtigung Ostfrieslands. 284 S. – 
C. L. Mettcker & Söhne, Jever. [C2, D1, E1] 

[44] FEDER, J. & SCHÄFER, B. 2003: Flora des 
Landkreises Wittmund. Die wildwachsen-
den Farn- und Blütenpflanzen des Land-
kreises Wittmund sowie seiner Inseln 

Langeoog und Spiekeroog. 140 S., 16 
unpag. Farbtafeln. – Heimatverein „Altes 
Amt Friedeburg“, Friedeburg. [C2, D2, E1] 
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Unterklasse Asteridae, Valerianaceae bis 
Asteraceae). 577 S. – Ulmer, Stuttgart. [A/ 
B1MTB4/C1, D2, E1] 

[177/T7] —, —, — & — (ed.) 1998: Die Farn- 
und Blütenpflanzen Baden-Württembergs. 
Bd. 7: Spezieller Teil (Spermatophyta, 
Unterklassen Alismatidae, Liliidae Teil 1, 
Commelinidae Teil 1): Butomaceae bis 
Poaceae. 595 S. – Ulmer, Stuttgart. [A/ 
B1MTB4/C1, D2, E1] 

[177/T8] —, —, — & — (ed.) 1998: Die Farn- 
und Blütenpflanzen Baden-Württembergs. 
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Bd. 8: Spezieller Teil (Spermatophyta, 
Unterklassen Commelinidae Teil 2, Areci-
dae, Liliidae Teil 2): Juncaceae bis Orchi-
daceae. 540 S. – Ulmer, Stuttgart. [A/ 
B1MTB4/C1, D2, E1] 

[177/2-T1] —, — & — (ed.) 1993: Die Farn- 
und Blütenpflanzen Baden-Württembergs. 
Bd. 1: Allgemeiner Teil, Spezieller Teil 
(Pteridophyta, Spermatophyta): Lycopodi-
aceae bis Plumbaginaceae, ed. 2. 624 S. 
– Ulmer, Stuttgart. [A/B1MTB4/C1, D2, E1] 

[177/2-T2] —, —, —, — & — (ed.) 1993: Die 
Farn- und Blütenpflanzen Baden-Würt-
tembergs. Bd. 2: Spezieller Teil (Sper-
matophyta), ed. 2. 451 S. – Ulmer, Stutt-
gart. [A/B1MTB4/C1, D2, E1] 

[178] SEYBOLD, S. 1968: Flora von Stuttgart. 
Fundortsverzeichnis der im mittleren Ne-
ckarland wildwachsenden höheren Pflan-
zen. In Zusammenarbeit mit KREH, W., 
SIEB, K. & SEYBOLD, R. – Jahresh. Vereins 
Vaterl. Naturk. Württ. 123: 140-297; Stutt-
gart. [(B4)/C2, Dx, E1] 

[178] — 1969: Flora von Stuttgart. Fundorts-
verzeichnis der im mittleren Neckarland 
wildwachsenden höheren Pflanzen. In 
Zusammenarbeit mit KREH, W., SIEB, K. & 
SEYBOLD, R. 160 S. – Ulmer, Stuttgart. 
[(B4)/C2, Dx, E1] 

[179] — 1977: Die aktuelle Verbreitung der 
höheren Pflanzen im Raum Württemberg. 
– Beih. Veröff. Naturschutz Landschafts-
pflege Baden-Württemberg 9: 1-201; 
Karlsruhe. [B1MTB, D3) 

Weitere das Gebiet berücksichtigende Flo-
renwerke: [181], [182]. 

3.14 Bayern 
 
[180] BLACHNIK-GÖLLER, T. 1994: Die Flora 

des bayerischen Vogtlandes. Unter Mitar-
beit von VOLLRATH, H. & HETZEL, G. sowie 
Verwendung der Florenlisten der Biotop-
kartierung Bayern von MÖLTGEN, E. – Ber. 
Nordoberfränkischer Vereins Natur-, Ge-
schichts- Landesk. 38: 1–218; Hof. [(B4)/ 
C2, D1, E1] 

[181/T1] DÖRR, E. & MÜLLER, L. 1964: Flora 
des Allgäus. I. Teil: Liliaceae, Amaryllida-
ceae, Dioscoreaceae, Iridaceae. – Ber. 
Bayer. Bot. Ges. 37: 31–40; München. 
[C2, D1, E1] 

[181/T2] — 1966: Flora des Allgäus. 2. Teil: 
Papilionaceae. – Ber. Bayer. Bot. Ges. 
39: 35–45; München. [C2, D1, E1] 

[181/T3] — 1968: Flora des Allgäus. 3. Teil: 
Farne und Farnartige. – Ber. Bayer. Bot. 
Ges. 40: 7–16; München. [C2, D1, E1] 

[181/T4] — 1969: Flora des Allgäus. 4. Teil: 
Gymnospermae, Angiospermae (Mono-
cotyledoneae/I). – Ber. Bayer. Bot. Ges. 
41: 55–62; München. [C2, D1, E1] 

[181/T5] — 1971: Flora des Allgäus. 5. Teil: 
Gramineae–Cyperaceae. – Ber. Bayer. 
Bot. Ges. 42: 141–184; München. [C2, 
D1, E1] 

[181/T6] — 1972: Flora des Allgäus. 6 Teil: 
Araceae–Aristolochiaceae. – Ber. Bayer. 
Bot. Ges. 43: 25–60; München. [C2, D1, E1] 

[181/T7] — 1973: Flora des Allgäus. 7. Teil: 
Polygonaceae–Papaveraceae. – Ber. 
Bayer. Bot. Ges. 44: 143–181; München. 
[C2, D1, E1] 

[181/T8] — 1974: Flora des Allgäus. 8. Teil: 
Cruciferae–Rosaceae. – Ber. Bayer. Bot. 
Ges. 45: 83–136; München. [C2, D1, E1] 

[181T9] — 1975: Flora des Allgäus. 9. Teil: 
Geraniaceae–Araliaceae. – Ber. Bayer. 
Bot. Ges. 46: 47–85; München. [C2, D1, E1] 

[181/T10] — 1976: Flora des Allgäus. 10. 
Teil: Umbelliferae–Hydrophyllaceae. – 
Ber. Bayer. Bot. Ges. 47: 21–73; Mün-
chen. [C2, D1, E1] 

[181/T11] — 1977: Flora des Allgäus. 11. 
Teil: Boraginaceae–Solanaceae. – Ber. 
Bayer. Bot. Ges. 48: 27–59; München. 
[C2, D1, E1] 

[181/T12] — 1978: Flora des Allgäus. 12. 
Teil: Scrophulariaceae–Cucurbitaceae. – 
Ber. Bayer. Bot. Ges. 49: 203–270; Mün-
chen. [C2, D1, E1] 

[181/T13] — 1979: Flora des Allgäus. 13. Teil: 
Campanulaceae–Compositae (Teil 1). – 
Ber. Bayer. Bot. Ges. 50: 189–253; Mün-
chen. [C2, D1, E1] 

[181/T14] — 1980: Flora des Allgäus. 14. 
Teil: Compositae (Teil 2). – Ber. Bayer. 
Bot. Ges. 51: 57–108; München. [C2, D1, 
E1] 

[181/T15] — 1981: Flora des Allgäus. 15. Teil 
(Nachtrag): die Gattung Alchemilla. – Ber. 
Bayer. Bot. Ges. 52: 83–97; München. 
[C2, D1, E1] 

[181/T16] — 1982: Flora des Allgäus. 16. 
Teil: Unbeständige Allgäuer Blütenpflan-
zen und Farne. – Ber. Bayer. Bot. Ges. 
53: 125–149; München. [C2, D1, E1] 
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[181/N1] — 1983: Ergänzungen zur Flora des 
Allgäus. – Ber. Bayer. Bot. Ges. 54: 59–
76; München. [C2, D1, E1] 

[182/T1] — & LIPPERT, W. 2001: Flora des 
Allgäus und seiner Umgebung. Mit Beiträ-
gen von BAUER, J. & SCHOLZ, H. Band 1. 
680 S., 1 Karte als Beilage. - IHW-Verlag, 
Eching. [(B4)/C2, D1/D3, E1] 

[182/T2] — & — 2004: Flora des Allgäus und 
seiner Umgebung. Mit Beiträgen von 
BAUER, J., HERWANGER, H. & SCHUHWERK, 
F. Band 2. 752 S. - IHW-Verlag, Eching. 
[(B4)/C2, D1/D3, E1] 

[183] EICHHORN, E. 1961: Flora von Regens-
burg. – Denkschr. Regensburg. Bot. Ges. 
24, Sonderh.: 1–111; Regensburg. [C2, 
Dx, E1] 

[184] FISCHER, R. 1982: Flora des Rieses und 
seiner näheren Umgebung. Zusammen-
gestellt unter Mitwirkung von JOHN, L. 
XXXIX, 551 S., unpag. Tafelanhang. – 
Verlag Rieser Kulturtage, Nördlingen. [C2, 
D1, E1] 

[184/2] — 2002: Flora des Rieses und seiner 
näheren Umgebung, ed. 2. Zusammen-
gestellt unter Mitwirkung von JOHN, L. 
XXXIX, 661 S., unpag. Tafelanhang. – 
Verlag Rieser Kulturtage, Nördlingen. [C2, 
D1, E1] 

[185] GATTERER, K. & NEZADAL, W. (ed.) 2003: 
Flora des Regnitzgebietes. Die Farn- und 
Blütenpflanzen im zentralen Nordbayern. 
Bd. 1: S. 1–654; Bd. 2: (4 S.), S. 655–
1058. – IHW-Verlag, Eching. [(B1MTB4)/ 
C2, D1/Dx, E1/E2] 

[186] HARTMANN, W. (Red.) 2000: Verbrei-
tungsatlas der Farn- und Blütenpflanzen 
im Landkreis Bad Kissingen, ed. 2. – Na-
turschutzforsch. Bayern 4: 1–431; unpag. 
Anhang; Nürnberg. [B1MTB64, D2; ed. 1. 
liegt nur als unpubl. Mskr. vor] 

[187] HEMM, K. & MÜHLENHOFF, D. (Bearb.) 
1995: Adolf Seibigs Pflanzenfunde aus 
dem Spessart und angrenzenden Gebie-
ten. Annotierte Fundortliste der Farn- und 
Blütenpflanzen. – Courier Forschungsinst. 
Senckenberg 184: III–X, 1–328, Frankfurt 
a. M. [C2, D1, E1] 

[188] HIEMEYER, F. (ed.) 1978: Flora von 
Augsburg. – Ber. Naturwiss. Vereins 
Schwaben, Sonderbd. 1978: 1–332; 
Augsburg. [(B1MTB4)/(B4)/C2, D3, E1] 

[188/N1] — (ed.) 1984: Flora von Augsburg. 
Nachtrag 1984. 128 S. – Naturwissen-

schaftlicher Verein für Schwaben, Augs-
burg. [(B1MTB4)/(B4)/C2, D3, E1] 

[188/N2] — 1992: Flora von Augsburg – 
Nachtrag 1992. – Ber. Naturwiss. Vereins 
Schwaben 96(2): 26–40. [C2, D3, E1] 

[189] LIPPERT, W., SPRINGER, S. & WUNDER, H. 
1997: Die Farn- und Blütenpflanzen des 
Nationalparks. Kommentierte Artenliste. 
Unter Mitarbeit von BENL, G. & ESCHEL-
MÜLLER, A. (Farne), PODLECH, D. (Carex) 
und SCHUHWERK, F. (Hieracium). – Natio-
nalpark Berchtesgaden, Forschungsbericht 
37: 1–127; Berchtesgaden. [C3, D2, E1] 

[190] MEIEROTT, L. 2001: Kommentierte Liste 
der im Regierungsbezirk Unterfranken 
nachgewiesenen Farn- und Samenpflan-
zen. – In: MEIEROTT, L. (ed.), Kleines 
Handbuch zur Flora Unterfrankens, S. 5–
136. – Selbstverlag, Würzburg. [C2, D2, E1] 

[191] MERGENTHALER, O. 1982: Verbreitungs-
atlas zur Flora von Regensburg. – Hop-
pea 40: V–XII, 1–297; Regensburg. 
[B1MTB4, D3] 

[192/T1] OBERNEDER, L. 1951: Verzeichnis 
der in der Umgebung von Weiden bis jetzt 
beobachteten Pteridophyten und Sper-
matophyten (Arten, Unterarten, Varietä-
ten, Formen, Zwischenarten und Bas-
tarde). – In: OBERNEDER, L.: Beiträge zur 
Pflanzengeographie der Umgebung von 
Weiden Opf. II. Teil, S. 58–81. – Jahres-
ber. Hum. Gymn. Weiden/Opf. 1950/51: 
23–81; Weiden. [C3, Dx, E1] 

[192/T2] — 1952: Beiträge zur Pflanzenge-
ographie der Umgebung von Weiden Opf. 
III. Teil. Abschließende Ergänzungen. – 
Jahresber. Hum. Gymn. Weiden/Opf. 
1951/52: 29–34; Weiden. [, C3, Dx, E1] 

[193] RESSÉGUIER, P. & HILDEL, W. 1999: Flora 
von Marktheidenfeld (Pteridophyta und 
Spermatophyta) (Bayern: Unterfranken: 
Landkreis Main-Spessart: Stadtgebiet 
Marktheidenfeld). – Mitt. Naturwiss. Mus. 
Aschaffenburg 18: 3–432; Aschaffenburg. 
[C3, Dx, E1] 

[194] SCHELLER, H. 1989: Flora von Coburg. 
Die Farn- und Blütenpflanzen des Cobur-
ger Landes. – Schriftenr. Natur-Mus. Co-
burg, Sonderbd. 5: 1–392; Coburg. 
[B1MTB64/C2, D3, E1] 

[195] SCHÖNFELDER, P. & BRESINSKY, A. (ed.) 
1990: Verbreitungsatlas der Farn- und 
Blütenpflanzen Bayerns. 752 S., 32 Fo-
lienkarten als Beilage. – Ulmer, Stuttgart. 
[B1MTB4, D2] 
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[196] SCHUWERK, R. & SCHUWERK, H. 1993: 
Flora des Naturparks Altmühltal und sei-
ner Umgebung. Bd. 1: S. 1–512; Bd. 2: 
S. 513–1014. – Landkreis Eichstätt, Eich-
stätt. [C2, Dx, E1] 

[197] STEIN, C. 1999: Die Moos-, Farn- und 
Blütenpflanzenflora des Isar-Inn-Hügel-
landes (Südostbayern). Florengeographi-
sche Monographie einer naturräumlichen 
Haupteinheit. – Hoppea 60: 17–276; Re-
gensburg. [(B4)/C2, D1, E1] 

[198] VOLLRATH, H. 1957: Die Pflanzenwelt 
des Fichtelgebirges und benachbarter 
Landschaften in geobotanischer Schau 
(Geobotanik des Fichtelgebirges und be-
nachbarter Florenbezirke). – Ber. Natur-
wiss. Ges. Bayreuth 9: 5–250; Bayreuth. 
[(B4)/C2, D1, E1] 

[199] WEIGEND, M. 1995: Zur Flora von Wei-
den i. d. OPf.: Eine Untersuchung von Lo-
kalverbreitungen anhand einer Feinras-
terkartierung. – Ber. Bayer. Bot. Ges. 
Beih. 9: 1–68; München. [(B1MTB64), D3] 

[199/N1] — 1996: Nachträge und Korrekturen 
zur Flora von Weiden i. d. Opf. – Ber. 
Bayer. Bot. Ges. 66/67: 157–159; Mün-
chen. [C3, D3] 

[199/N2] — 1997: Nachträge zur Flora von 
Weiden i. d. Opf. II. – Ber. Bayer. Bot. 
Ges. 68: 171–172; München. [C3, D3] 

[199/N3] — 2000: Nachträge zur Flora von 
Weiden III: Überblick und Auswertung der 
vorhandenen Nachweise sowie Ergän-
zungen. – Ber. Bayer. Bot. Ges. 69/70: 
113–119; München. [C3, D3] 

[200] WELSS, W. 1981, „1980“: Flora und Ve-
getation der Umgebung von Kulmbach. – 
Ber. Naturf. Ges. Bamberg 55: 1–129; 
Bamberg. [(B4)/C2, D3, E1] 

[201] WOLFSTETTER, K. F. 1983: Farne und 
Blütenpflanzen in der Umgebung von 
Wörth (Altlandkreis Obernburg, Bayeri-
scher Untermain). – Nachr. Naturwiss. 
Mus. Aschaffenburg 91: 1–107; Aschaf-
fenburg. [B4, Dx] 

Weitere das Gebiet berücksichtigende Flo-
renwerke: [134], [152], [173], [174]. 

4. Auswertung und Ausblick 

Nach den obigen Kriterien wurden insgesamt 
201 Florenwerke erfasst (434 Publikationen 
inklusive Nachträge und Neuauflagen). Die 

Art der Darstellung ist in Kürzeln, die in ecki-
ge Klammern gestellt sind, für jede Publikati-
on angegeben. Auf diese Kürzel wird im Fol-
genden Bezug genommen, wobei jedes Flo-
renwerk nur einmal (ungeachtet der Zahl der 
Auflagen bzw. Teile und Nachträge) gezählt 
wird. 

Von den 201 Florenwerken fallen 9,5 % in 
Kategorie A (Bestimmungsfloren), 46,8 % in 
Kategorie B (Verbreitungsatlanten) und 
83,6 % in Kategorie C (Landes-, Regional- und 
Lokalfloren). Da Mehrfachzuordnungen mög-
lich sind, wird die Summe von 100 % über-
schritten. Die Verbreitungsatlanten decken 
den überwiegenden Teil des Bundesgebietes 
ab, fast alle sind Rasterkartierungen (Tab. 1). 
Mit Auflösung der TK 25 („Messtischblatt“, 
kurz MTB) ist das Bundesgebiet voll abge-
deckt.  

Am interessantesten sind die 168 erfass-
ten regionalen und lokalen Floren (Kategorie 
C), von denen zehn ein gesamtes Bundes-
land abdecken (C1), 100 als Regionalfloren 
(C2) und 58 als Lokalfloren (C3) klassifiziert 
wurden. Sie decken von den 2794 Einheiten 
der TK 25 etwa 1998 Einheiten (71 % des 
Bundesgebietes) ab (Abb. 1). Als Abgren-
zung des Bezugsraumes wurden meist Land-
schaften oder Naturräume verwendet 
(59,2 %, Code D1), seltener administrative 
Einheiten (22,7 %, D2) und noch seltener Ra-
stereinheiten der TK25 (17,9 %, D3).  

Im Unterschied zu den Arbeiten der Kate-
gorien A und B geht der ganz überwiegende 
Teil der regionalen Florenwerke auf private 
Initiativen zurück. Die Art der Darstellung ist 
daher recht unterschiedlich. Durchschnittlich 
am vollständigsten sind die Angaben zur 
Verbreitung der Arten. Die meisten Autoren 
(175) geben die Verbreitung der Arten in „ih-
rem“ Gebiet verbal an, lediglich sechs Werke 
arbeiten durchgängig mit Häufigkeitsklassen. 
In 97 Projekten wird die Verbreitung von allen 
oder ausgewählten Arten kartografisch dar-
gestellt (Kürzel B), wobei 38 Projekte auf Ba-
sis von Rastereinheiten der TK25 arbeiten 
(B1), drei auf Basis der Deutschen Grund-
karte 1:5000 (B2), 4 mit Rasterkarten nach 
dem Gauss-Krüger-System (B3), 50 mit 
Punktverbreitungskarten (B4) und fünf auf an-
derer Kartengrundlage (B5). Von den Raster-
einheiten der TK25 werden am häufigsten 
Quadranten (MTB4, ein Kartierungsfeld ent-
spricht etwa 25–30 km², 22 Projekte) und 
Viertelquadranten (MTB16, entspricht etwa 
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Abb. 2: Anzahl der Publikationen für nationale bis regionale Florenwerke für Deutschland im Zeitraum 
1945 bis 2005 (jede Publikation wurde separat gezählt). – Number of national and regional floras 
in Germany published between 1945 and 2005 (each publication counted separately). 

 
 

6,2–7,5 km², 18 Projekte) verwendet, in Ein-
zelfällen wurde sogar gleich oder unterhalb 
der Minutenfeldteilung kartiert (MF oder 
MTB64-1024, > 2 km², 14 Projekte).  

Fast alle Arbeiten geben in Kurztexten zu 
den einzelnen Arten Zusatzangaben ganz 
verschiedener Qualität (Gefährdung, erlo-
schene Vorkommen, bei seltenen Arten fast 
stets Fundorte). Wie auch von KLECAK & al. 
(1997) für die Schweiz berichtet, sind diese 
Angaben sehr heterogen und bilden eine 
Hürde für vergleichende Auswertungen. Für 
sehr seltene Arten werden fast stets alle be-
kannten (oft auch erloschene) Fundorte, oft 
auch Vorkommensgrößen, benannt. Damit 
können die Lokalfloren fast durchgängig für 
die Gefährdungseinstufung für Rote Listen im 
Sinne des Kriteriums „aktuelle Bestandssitu-
ation“ (LUDWIG & al. 2005) für Arten der Kate-
gorien 1 und 2 herangezogen werden, oft ist 
auch der Grad des Rückgangs abzuleiten. 
Für selten bis mäßig häufige Arten sind die 
Angaben deutlich ungenauer, obwohl auch 
hier viele Floren mit kleinerem Bezugsraum 
noch Fundorte oder gar Karten liefern. 

Seit 1945 steigt die Zahl der Publikationen 
aller Kategorien kontinuierlich an; besonders 
stark nach 1990 (Abb. 2). Setzt sich dieser 
Trend fort, werden auch in Zukunft jährlich 
drei bis fünf weitere Arbeiten erscheinen. Bei 
der Durchsicht der Arbeiten fiel auf, dass nur 
ein verschwindend geringer Teil innerhalb 
von Programmen zum Artenschutz oder gar 
innerhalb von Forschungsprojekten entstand. 
Im Normalfall entstehen Regional- bzw. Lo-
kalfloren durch privates Engagement; Univer-
sitäten sind kaum, Naturschutzbehörden nur 
selten beteiligt oder Initiatoren. Diese 
Schätze des Wissens in diesen Arbeiten wer-
den durch den „behördlichen Naturschutz“ 
kaum noch gehoben und auch (von Druck-
kostenzuschüssen abgesehen) nur in weni-
gen Fällen gefördert. Noch mehr wurde die 
Möglichkeit versäumt, durch sinnvolle Vor-
schläge die verwendeten Methoden ver-
gleichbarer zu machen. Zumindest für die 
Fortschreibung der Roten Liste der Farn- und 
Blütenpflanzen wäre eine systematische Aus-
wertung dieser Quellen mehr als empfehlens-
wert (vgl. auch HAEUPLER 2005a), wie auch 
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die Ergebnisse eines beispielhaften Verglei-
ches von fünf brandenburgischen Lokal- und 
Regionalfloren durch KLEMM (1975) verdeutli-
chen. 
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